
20  ·  AK-Konkret 6|21

Arbeit in Zahlen

Die Kinderbetreuung hat sich im Laufe der Krise stärker auf die Frauen konzentriert.  
Die ohnehin einseitige Aufteilung der sogenannten Sorgearbeit wurde dadurch  
deut­lich­verstärkt­–­auch­wenn­es­zu­Beginn­der­Pandemie­im­April­2020­noch­ 
nach einer gleicheren Verteilung aussah.

Die Verschiebungen bei der unbezahlten Arbeit lassen sich auch an der bezahlten 
Arbeitszeit­festmachen.­Zum­ersten­Mal­seit­Jahren­stieg­zwischen­2019­und­2020­
die­Differenz­(GenderTimeGap)­zwischen­den­(Vollzeit-)­Arbeitszeiten­der­Männer­
und Frauen wieder an, nachdem sie sich vorher anhaltend verringert hatte.

„Eine berufstätige Mutter kann ein
genauso herzliches und vertrauensvolles

Verhältnis­zu­ihren­Kindern­finden
wie eine Mutter, die nicht berufstätig ist.“

  Stimme überhaupt nicht zu   Stimme eher zu

  Stimme eher nicht zu   Stimme voll zu

„Ein Kleinkind wird
sicherlich darunter
leiden, wenn seine

Mutter berufstätig ist.“

„Es ist für ein Kind
sogar gut, wenn seine Mutter 

berufstätig ist und sich
nicht nur auf den

Haushalt konzentriert.“
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Es gibt aktuell ernstzunehmende Anzeichen dafür, 
dass Familien durch Corona stärker in alte Rollen-
muster zurückfallen. Der Anteil von Vätern junger 

Kinder mit sehr egalitären Einstellungen zur 
Erwerbstätigkeit von Müttern­ist­durch­die­corona-

bedingten­Kita-­und­Schulschließungen­von­rund­
60­auf­54­Prozent­gesunken­–­ein Rückgang um 

sechs Prozentpunkte oder zehn Prozent.
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Vor der Krise

April 2020

Juni 2021                     69                   7       24

             53 11           36

59 5          36

Corona-Krise hinterlässt Spuren  
bei der Frauen-Gleichstellung www.dasgutemorgen.de

Quellen: 1­IW-report­28/2021­auf­Basis­des­SOEP­2018;­2­DIW-Berechnungen­auf­Basis­von­COMPASS­und­ALLBUS;­3­HBS-Erwerbspersonenbefragung,­ 
aus:­https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2021/heft/10/beitrag/handlungsbedarfe-und-reformoptionen-nach-der-bundestagswahl.html;­4­IAQ-Report­07/2021.

Folgen der coronabedingten Kita- und Schulschließungen2

Einige Väter blicken nun skeptischer auf die Erwerbstätigkeit von Frauen

Verteilung der Kinderbetreuung  
in der Pandemie und davor3

Frauen tragen in der Krise die größeren Lasten

GenderTimeGap nahm von
2019 auf 2020 wieder zu4

Arbeitszeit-Rückgang bei Vollzeitbeschäftigten (in Std.)

Erwerbsneigung von Müttern steigt insgesamt weiter an1

Seit langem sinkt die Zahl der Mütter, die keiner Erwerbstätigkeit nachgehen wollen (in %)
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Die Erwerbsneigung von 
Müttern ist auf lange Sicht 
deutlich ansteigend. Dies 
zeigt der 20-Jahresvergleich, 
nach dem sich der Anteil der-
jenigen, die nicht erwerbstätig 
sein wollen, mehr als halbiert 
hat. Dabei gibt es je nach 
Untergruppen aber große Un-
terschiede bei den Müttern. 
Neben der Herkunft ist es vor 
allem die Qualifikation, die die 
Erwerbsneigung beeinflusst.
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